
mals ber vollzog sich die Umstellung unter u Eine der hervorragendsten Arbeiten ist
schweren Erschütterungen un!: Kämpften. die VO:  w Osmund Schreuder durchgeführte
Pfliegler wWarlt Lehrer un!: Menschenführer. Befiragung des holländischen Klerus, deren Er-
Tausende 1n der Mittelschule se1ine gebnisse 1 vorliegenden Werk veröffentlicht
Schüler oder gehörten der VO  w ihm 1I1ll- sind Die Untersuchung bildet en vortreff-
1883181 miıt arl Rudaol{t gegründeten und gelei- liches Bild der Einstellung der holländischen

Katholischen Mittelschuljugend dIl; iıne Pzriester Diakone un! Subdiakone Fragen
Generation VO:  Z Priestern wurde durch C1- des Zölibats. Die größte Bedeutung hat diese
n der doch tief beeinflußt. Zahlreiche Arbeit für das Anliegen ıner Diıagnose der

Sıtuation der Kirche. Nur auf dem ınter-Menschen, denen persönlich viel bedeutet
hat, blieben der wurden seinetwillen grund wissenschaftlicher Untersuchungen 1st
katholisch. Seine Strahl- un Wirkungskraft für die Kirche möglich, sich eiın Urteil über
waäal überaus groß, w1e selten bei einem Prie- die tatsächliche Situation bilden. Gerade
sSter dieser Generatıion. VO  - diesem Anliegen her ware allerdings
Pfliegler wWwWal eın bedeutender Schriftsteller. wünschenswert SCWECSCH, WCeN1 der Leser ein-
Hellsichtig erkannte die großen Themen gehender über die Formulierung der nNnter-
un! schrieh darüber mıt Eiter un! arheit. suchungshypothese un:! über die Art der
Seine pädagogischen uUn: theologischen Bü- Durchführung informiert worden ware. (Ge-
cher erreichten m1t echt große Auflagen. mä{fß dem ZU: eil veröttentlichten Grundriß
Pfliegler Wal kein Revolutionär. Er hat sich der Leitthese hatte die Untersuchung Ja das
nıe leicht gemacht. Miıt Klugheit un Ver- Ziel, auch den Zusammenhang zwischen den
antwortungsgefühl legte Zeugn1s ab VO:  -} Einstellungen Zr Zölibat un!: der Be-
seiner Meınung, Keın Wunder, da{fß auf urteilung anderer Probleme aufzudecken.

daß dieWiderstand stiefß, da{fß grofße Schwierig- Dabei ze1g sich, jene,
keiten hatte, denen csehr litt. Daß ıne Anderung der Zölibatsgesetzgebung
noch den Humor autbrachte un! 1n seiner erwarten, auch ähnliche Anschauungen
vornehmen Art lachen verstand un! bezug auf die Retorm der Kirche ha-
dere mitri(ß, gehört ZU. Geheimnis seiner ben; während sich ber 11LUI Prozent
Persönlichkeit. der Antworten für die Beibehaltung des
eute, da sich die Sonne se1lnes Lebens ne1g Zölibatsgesetzes ın der bisherigen Form Aaus-
Un unNns 1n der Öffentlichkeit entrückt ist, sprechen, bilden die Meınungen über die
spuren WIT mehr, wWwWas WITLF ihm VCOCI- möglichen Anderungen e1in Mosaik Sanz
danken, un wWw1e WIT ihm verbunden sind. terschiedlicher Färbung, entsprechend den
Schmerzlich vermı1ıssen WIT Priestergestalten Einstellungen über das Kirchenbild un! die
Von seinem Format 1m kirchlichen Leben gesamte Amtsauffassung. Der Status Uun! die

Landes heute Rolle des Priesters korrelieren Iso miteinan-
Franz Jantsch, Hinterbrühl Wiıen der. [ )ıeses Anliegen NnımmMt ber keine be-

in Stelle eın Un wurde icht Zanz
konsequent Ende geführt. Trotzdem kön-
11 die Autoren des populär bgefaß
ten Buches den Leser überzeugen, daiß das
Problem des atus der Priıester 1mMm Zusam-Bücher
menhang mit den verschiedenen Aspekten
seiner Rolle behandelt werden MUu Es RC
nügt Iso nicht, lediglich 1ın der ZölibatsirageOsmund Schreuder Hrsg.), Der alarmierende Anderungen vorzunehmen, sondern die Re-Irend Ergebnisse einer Umfrage beim IM-

ten holländischen Klerus, Chr. Kaiser Verlag, torm MU: das gesamte Rollenverständnis un
die Funktion des Priıesters erfassen. Eıne 1ınMünchen Matthias Grünewald-Verlag, diesem Innn noch deutlicher austormulierteMaınz 1970. Leithypothese könnte der Theorie des Funk-

In den letzten Jahren häufen sich die SOZ10- tionalismus mit dem Begriff der Kirche als
logischen Untersuchungen über das Priester- 5System un! dem des Priestertums als Sub-

A



SyStem ıne noch breitere Basıs eröffnen Ortert. Verstehen wird als Sinnerfassung
un die wechselseitigen Beziehungen un:! Horizont des komplexen Gesamtphänomens

aufdecken. Auf dieseWechselwirkungen der „Welt“ definiert. Die „Welt“ 1 INne
Weıise könnte auch die Beglaubigung der der menschlich-geschichtlichen Erfahrungswelt

bedeutet her ıne inhaltliche Bestimmtheit,ziologischen Hypothesen ähnlich gut erreicht
werden, w1ıe die Vermittlung der IM- während der Begriff des „Horizonts“ ihre
melten Intormationen die Öffentlichkeit. ormale Funktion Z Ausdruck bringt. Die
[Dieses jel könnte noch besser erreicht WT1 - Bewegung des Verstehens 7zwischen Verste-
den, wenn die Darstellung des Materials nicht henshorizont un:! Einzelinhalt macht se1ine
11UI auf iıne Reihe VO: Tabellen beschränkt Zirkelstruktur 4US. Der hermeneutische ZAr-
ware, die die Prozente bzw. die eil- der kel ergibt sich als unvermeidbare Konsequenz

der wesenhatiten Endlichkeit menschlichenGesamtkorrelation angeben, sondern WCI

auch Diıagramme verwendet würden, mıit Erkennens Un ist VO:  w 5a11 anderer Struk-
denen die Dynamik der Ereignisse eindrucks- LUr als der Jogische Zirkel. Er 1st kein „C1II-
voller dargestellt werden könnte. nnötig culus V1t10sus“, her eın spiralförmiges Fort-
wWwWäal auch, ıne Vollerhebung bei allen oll- schreiten, 1n welchem das Ganze der Ver-
ändischen Priıestern durchzuführen; diesel- ständniswelt durch jedes NCUC Verständnis
ben Ergebnisse hätte 1113A11 bei einer Stichprobe angereichert un: vertieit wird un! gerade
VO'  w} 15  S Befragten erhalten un: wesentlich eın volleres Verstehen des einzelnen Sinnge-
niedrigere Kosten gehabt. In einem Buch, das halts ermöglicht. In diesem Jlebendigen Ge-
sich ıne breite ÖOffentlichkeit wendet, schehen vermittelt sich jene Unmittelbarkeit
sollte auch die Faktorenanalyse erläutert WEeTlI- VO:  w 1nnn un: Wahrheit, 1n der jedes Er-
den. Redaktionell besonders gelungen ist kennen sich vollzieht. Aus diesen Überlegun-
die Typologie der holländischen Priester. Das SCH heraus ergibt sich die Grundstruktur des
Buch bildet ein1iıger methodologischer Verstehens: die Horizont-, Zirkel-, Dialog-,
Wünsche eın hervorragendes Ere1gn1s auft dem un Vermittlungsstruktur. Schlüsselwort der
Gebiet der Religionssoziologie, un!: 112a  - Hermeneutik 1sSt die Geschichtlichkeit des
möchte 11UT wünschen, da{fß möglichst viele Verstehens. IBEN geschichtliche Verstehen
Länder VARUQ Vorbereitung der Bischofssynode terscheidet sich VO  3 dem Phänomen des PCI-
1m Herbst über solche Dokumentationen VCI- sonalen Verstehens icht 1n dem größeren
fügen. Matrian Radwan, Lublin der geringeren Abstand, der überwinden

ist, sondern eINZ1Z darin, da{fß 1mM ınen Fall

Emerich CoretAh, Grund{fragen der Hermeneu- eiInem e1In Jebendiger Mensch begegnet, mıiıt
dem sich eın Gespräch entfaltet, 1 anderentik Eın philosophischer Beıitrag, Verlag Her- Fall 1U eın OtES, endgültig fixiertes Zeug-der, Freiburg Basel Wien 1969 nNn1ıS vorliegt. Die rTrenzen des historischen

Hermeneutische Reflexion gab 1n der Verstehens bedeuten icht 11LUXI einen Rück:
Kirche ımmer, ber YST 1n den letzten Jahren stofß, sondern werden ben dadurch Zu An-
entwickelte s1e sich einer theologischen stof, die eigene Verständniswelt erwel-
Grundwissenschaft auch 1 katholischen Be- tern. Im unerläßlichen Dialog mıiıt der ITra-
reich. Das theologische Verstehen ist das dition erschließen sich die Sinnschichten des

Verstehens. Gerade 1n der praktischen An-:-Grundproblem icht 11U! VO  5 Exegese und
Dogmatik, sondern auch der Praktiker be wendung einer existentialen Interpretation
dartf der Klärung der Grundfragen der Her- stellt sich miıt ihrer SaNnzCH Wucht die Trage
meneutik. Der Verfasser, Ordinarius für Phi- nach der Wahrheit. „Denn 11UI dasjenige,
losophie der Uniıversiti Innsbruck, führt w as AIn sich‘ selbst wahr Un gültig ist ist
1 ersten Kapitel zunächst die Problemge- ‚für mich‘ sinnvoll un bedeutsam“ Im
schichte VO  w} Schleiermacher his den Bult- vierten Kapitel wird aufgezeigt, dafß „die Un-
man-Schülern Ebeling und Fuchs ein. verborgenheit des eins“ (Heidegger) un! (ja-
In den darauf folgenden drei Kapiteln werden damers Auffassung VO:  - der Wahrheit als
Wesen un Struktur des Verstehens, se1n Ver- geschichtlich-dialogischem Geschehen die Fra-
hältnis ur Geschichte un ZUI Wahrheit CI SC nach der Wahrheit des Verständnisses

V


